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hr2 Hörbuch Bestenliste im April 05 
„Sie waren über 40 Jahre eng miteinander befreundet, der Tod des Schriftstellers und Drehbuchautors Jurek 
Becker im Jahr 1997 hat Manfred Krug tief getroffen. Auf diesen beiden CDs hat Krug die vielen Postkarten 
zusammengestellt, die Jurek Becker an ihn und seine Frau Ottilie schrieb. Er liest sie vor und kommentiert 
die politischen und privaten Zeilen des Freundes, die so wunderbar unangestrengt, ungeniert, oft urkomisch 
daherkommen, und immer auf den Punkt formuliert sind. Manfred Krug erinnert damit an einen liebenswer-
ten Menschen und schuf ein ebenso persönliches wie politisches Zeitzeugnis.“ Die Juroren 
 

Über 40 Jahre dauerte die innige Freundschaft zwischen Jurek Becker und Manfred Krug.  
Einige der schönsten Zeugnisse sind die Postkarten, die Jurek Becker seinem Freund und dessen 
Frau Ottilie schickte: mit privatem oder politischem Inhalt, unangestrengt, ungeniert, oft urkomisch 
und stets auf den Punkt formuliert. 
 

172 Postkartentexte mit zahlreichen persönlichen Kommentaren von Manfred Krug. 
 

 
Jurek Becker, geboren am 30. September 1937, schrieb neben Vorlagen für populäre Fernserien 
(Liebling Kreuzberg) und politischen Glossen vor allem Erzählungen und Romane, u. a. Jakob der 
Lügner (1969), Der Boxer (1976), Schlaflose Tage (1978), Bronsteins Kinder (1986). Er starb am 
14. März 1997. 
 

Manfred Krug, einer der bekanntesten Schauspieler Deutschlands, 1937 in Duisburg geboren, 
Umsiedlung als Zwölfjähriger nach Leipzig. Ab 1956 Fernsehrollen, zahlreiche Nationalpreise der 
DDR. 1977 Übersiedlung nach West-Berlin. Ab 1978 große Fernseherfolge mit Auf Achse, Sesam-
straße, Tatort und Liebling Kreuzberg. 1988 Grimme-Preis für Liebling Kreuzberg, zahlreiche CD- 
und Buchveröffentlichungen. 
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VORWORT VON MANFRED KRUG: 
 
Jurek und ich schrieben uns schon immer Postkarten und Briefe, in früheren Zeiten eher 
solche von praktischem Wert. 
Nachdem wir mit einem Abstand von knapp einem Jahr die DDR verlassen hatten, wa-
ren wir öfter getrennt als je zuvor, die Lebenszeichen aus aller Welt häuften sich auf bei-
den Seiten, und mir fiel auf, dass Jureks Karten immer besser wurden. Das “ Intime“ 
sprach nur noch aus den ironischen Sehnsuchtsfloskeln, die Texte wandelten sich, die 
einfachen Nachrichten von früher hatten eine neue Qualität. 
Einmal sagte ich ihm, daß ich aus seinen Postkarten, falls der Liebe Herrgott ihn früher 
zu sich nehmen sollte als mich, ein Buch zur Erinnerung machen würde. 
„Da müsstest du mich ja überleben, und das ist bei einem wie dir, der sich kaum bewegt, 
Zigarren qualmt und fette Schweinebraten vertilgt, sehr unwahrscheinlich.“ Er lachte, und 
während ich mit dem Fahrstuhl in den 5. Stock meiner Dachwohnung hinauffuhr, nahm 
er die Treppen zu Fuß, saß, wenn ich ankam, wartend auf der obersten Stufe und unter-
drückte seinen Atem. 
Von da an wurden die Postkarten noch besser. Meine Frau Ottilie hatte zudem ein neues 
Steckenpferd gefunden, das Sammeln von Postkarten, es sollten aber keine Floh-
marktstücke sein, nur solche von Freunden. Jurek hatte ihr versprochen, etwas für die 
Sammlung zu tun. 
Die meisten Stücke aus den letzten zehn Jahren sind nur scheinbar persönliche Postkar-
ten. In Wahrheit sind es Kunststücke. Otti und ich waren nur eine von mehreren Statio-
nen, der wahre Adressat mag von Anfang an niemand anderer gewesen sein als das 
Publikum. 
Ob das nun jeder so ganz verstehen kann oder nicht, ist mir einerlei. 
Am 27. April 1997, bald nach seinem Tod, gab es in der Berliner Akademie der Künste 
eine Abschiedsfeier zu Jureks Gedenken. Dort wurden Texte aus seinen Werken gele-
sen. Ich hatte die glückliche Idee, einige seiner Postkarten vorzutragen. Die meisten 
Leute in dem Saal nahmen die Texte unter schallendem Lachen auf, als seien sie be-
glückt darüber gewesen, dem witzigen, geistreichen Menschen Jurek Becker so unver-
hofft noch einmal zu begegnen, mitten in der “Trauerarbeit“ an dem großen Schriftsteller. 
Es war der von uns todesängstlichen Kulturmenschen neuerdings beneidete Moment, 
wo in „New Orleans Function“ von Louis Armstrong der Trauermarsch abbricht und die 
Freudenmusik losgeht, in einem Musikstück, das Jurek und ich als junge Männer unzäh-
lige Male gehört hatten. Und wie weit war noch der Tod. 
Die Karten zu veröffentlichen ist mir eine Ehre und eine Pflicht, die ich mir nicht habe 
ausreden lassen. Nicht mal ein schlechtes Gewissen will ich mir machen lassen, auch 
nicht von noch so feinfühligen und moralisch noch so gefestigten und geschmacklich 
noch so sicheren Menschen, an denen es in Augenblicken der Entscheidung nie man-
gelt. 
 
Berlin, 1. Mai 1997 
Manfred Krug 
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